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Aufgabe 1

Es seien X1, . . . ,Xn iid Stichprobenvariablen, deren Verteilung zu einer Exponentialfa-
milie gehört. Die zugehörige Zähldichte habe die Form

fθ(x) = h(x)c(θ) exp

(

k
∑

i=1

wi(θ)ti(x)

)

für θ = (θ1, . . . , θd), d ≤ k. Zeige, dass

T (X1, . . . ,Xn) =





n
∑

j=1

t1(Xj), . . . ,
n
∑

j=1

tk(Xj)





ein suffizienter Schätzer für θ ist.

Aufgabe 2

Untersuche, ob folgende Familien von Verteilungen Exponentialfamilien sind.

• Die Normalverteilungsfamilie mit Parameter µ oder σ2 bekannt oder beiden Pa-
rametern unbekannt.

• Die Familie der Log-Normalverteilungen mit Parameter µ oder σ2 bekannt oder
beiden Parametern unbekannt.

• Die Familie der Poisson-Verteilungen mit Parameter λ ≥ 0.

• Die Familie der Verteilungen mit Dichte fθ(x) = θ−11I(0,θ)(x), θ > 0.

Aufgabe 3

Es seien X1, . . . ,Xn iid Stichprobenvariablen. Bestimme für die folgenden Fälle, falls
möglich, einen Momentenschätzer für den Parametervektor θ:

(a) Xi ∼ Γ(α, β), für i = 1, . . . , n und θ = (α, β) ∈ (0,∞)2.

(b) Die Stichprobenvariablen X1, . . . ,Xn haben die Dichte fθ(x) =

(

πβ

(

1 +
(

x−α
β

)2
))

−1

,

wobei θ = (α, β) ∈ IR× (0,∞), x ∈ IR.

Aufgabe 4

Bestimme einen ML-Schätzer für den Parameter θ = (θ1, θ2), für

f(θ1,θ2)(x) = θ−1
1 exp

(

−
x− θ2

θ1

)

1I[θ2,∞)(x), θ2 ∈ IR, θ1 > 0.


